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Die erſte Commiſſionsberathung

des Zolltarifs beendet.
n der Sitzung der Zolltarifeommiſſion am

letzten Dienſtag, in der die erſie Leſung zum Abſchluß
gelangte, wurde der famoſe Feigenblattantrag
des Centrums zur Erörterung gebracht. Bekanntlich
möchte das Centrum ſein ſchlechtes Gewiſſen bei der
Erhöhung der Lebensmittelzölle dadurch e
ſalviren, daß es die

n begnügen
wenigſtens ihr warmes Herz für die Durchführung
der Wittwen und Waiſenverſorgung zu zeigen, ohne
daß daraus irgend welche ernſthafte Conſequenzen er
wachſen. Die Diseuſſton ſtreifte nur oberflächlich die
Unausführbahrkeit, Ungerechtigkeit und Unwahrhaftig
keit aller dieſer Anträge. Der Reichsſchatzſecretär
und ein bayriſcher Bundesrathsvertreter motivirten
kurz den ablehnenden Standpunkt der Bundesregie
rungen. Das Centrum ſchien die Abſicht zu haben,
nachdem es ſeinen Feigenblattantrag nothdürftig be
gründet hatte, ſich bei der vorauszuſehenden Ableh
nung, (uasi re bene gesta, begnügen zu wollen.
Um das thunlichſt zu verhindern, und zu erreichen,
daß das Centrum ſich im Plenum mit dieſem unge
heuerlichen Antrage weiter compromitirt, forderte der
Abg. Dr. Barth das Centrum durch die Bemerkung,
es werde den Antrag im Plenum wohl nicht wieder
holen, zu einer beſtimmten Erklärung heraus. Er
Provozirte auf dieſe Weiſe lebhafte Betheuerungen
ſeitens der Eentrumsabgg. Spahn, Herold und
SchmidtWarburg, die feierlich erklärten, daß der An
trag vom Centrum im Plenum wiederholt werden
würde. Es iſt aus mehr als einem Grunde auch
höchſt wünſchenswerth, daß das geſchieht. Der An
trag des Centrums wurde einſtweilen init 15 gegen
12 Stimmen, ſämmtliche übrigen Anträge mit großer
Majorität abgelehnt.

Die Commiſſion vertagte ſich hierauf
bis zum 22. September. Am 18. September
tritt eine Subcommiſſion, beſtehend aus 7 Mit
gliedern, zuſammen, welche die zweite Leſuug
vorbereiten ſoll.

Handwerkskammerbeiträge
und Gemeindelaſten-

Ueber die compliecirte Frage nach den Rechts
mitteln gegen eine Veranlagung zu den Hand
werkskammerbeiträgen, bezw. gegen eine
Doppelbeſteuerung von Handwerks bezw.
Fabrikbetrieben hat kürzlich das Oberverwaltun g
gericht eine wichtige Entſcheidung gefällt. Während
die Gemeinden gegen die Vertheilüng der Handwerks-
kammerkoſten Beſchwerde bei dem Regierungs
Präſtdenten als Aufſtchtsbehörde der Haudwerkskammer
erheben können, war bisher auf Grund eines Erlaſſes

daß der einzelne Handwerker gegen die Veranlagung
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zu den Koſten der Handwerkskammer durch die Ge
meinden nur diejenigen Rechtsmittel habe, die ihm ver
gegen die Heranziehung zu Gemeindeabgaben zuſtehen,
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ſich für die Aufrechterhaltung der geiſtlichen Schulen
aus. Ein Beſchluß würde nicht gefaßt.

des Handelsminiſters als Grundſatz angenommen,

alſo Einſpruch beim Gemrindevorſtande mit nach

folgender Klage in Verwaltungsſtreitver-
fahren. Das Oberverwaltungsgericht hat nunmehr
entſchieden, daß das Verwaltungsſtreitverfahren nicht
zuläſſtg ſei, da die Beiträge zu den Handwerks
kammern, welche die Gemeinde von den einzelnen
Handwerkern erhebe, als Gemeindelaſten nicht anzu
ſehen ſeien. Aus dieſer Entſcheidung erwachſen aber
höchſt unerfreuliche Conſequenzen, weil, wie die
„Köln. Ztg.“ mit Recht hervorhebt, entweder über
haupt kein ordentliches Rechtsmittel, ſondern nur die
immerhin ziemlich problematiſche Beſchwerde im Auf
ſichtswege gegeben iſt, oder der Jnſtanzenzug Platz
greift, der bei Beſchwerden der Gemeinden gegen ihre
Heranziehung zu den Koſten der Handwerkskammern
vorgeſchrieben iſt. Jn dieſem Falle würde in
erſter Inſtanz der Regierungspräſident als Auf
ſichtsbehörde der Handwerkskammer, in zweiter
Inſtanz der Handelsminiſter zu entſcheiden haben.
Dadurch würde der Centralinſtanz eine Arbeits
laſt auferlegt, die in keinem Verhältniß zu
ihrer ſachlichen Bedeutung ſtehen würde und
auch kaum zu bewältigen ſein wird. Denn
jeder Handwerker würde danach das Recht haben,
über die Höhe ſeines Beitrags, jeder Gewerbetreibende
aber befugt ſein, über den handwerksmäßigen

haracter ſeines Betriebes eine Entſcheidung des
iniſters zu verlangen. Bei di
rden die endgültigen Entſcheidungen der höheren

Verwaltungsbehörden über die Beitrittspflicht zur
Zwangsinnung jeder Correktur unterworfen ſein und
die ausgeſprochene Abſicht des Geſetzes, die Ent
ſcheidungen über die Frage nach der Handwerks
mäßigkeit der Betriebe zu decentraliſtren und, ihrer
Bedeutung entſprechend, der endgültigen Entſcheidung
der höheren Verwaltungsbehörde zu überlaſſen,
illuſoriſch gemacht werden. Die „Köln. Z.
meint, daß unter dieſen Umſtänden eine Aenderung
der Gewerbeordnung nicht zu umgehen ſei. Jn
Handels und Gewerbekreiſen beſteht jedoch anderer
ſeits auch die Auffaſſung, daß ſich die Angelegenheit
bezüglich der Zugehörigkeit der einzelnen Betriebe zur
Handels bezw. Handwerkskammer weniger durch
Abänderung der einſchlägigen Geſetzgebung
einheitlich regeln läßt, ſondern es den zuſtändigen
Gerichten überlaſſen bleiben muß, unter Einforderung
von Gutachten von der Handels und Hand
werkskammer von Fall zu Fall zu entſcheiden

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Jn Frankreich hat am Montag

Kriegsminiſter André in Chalons ſur Marne
auf dem Turnfeſt, nachdem der Senator Gillot die
Regierung zu ihrer Haltung gegenüber den Chouans
in der Bretagne beglückwünſcht hatte, die Verſicherung
abgegeben, die Regierung ſei gewillt, die Aufgabe,
die ſie ſich geſtellt, bis zu Ende durchzuführen, und
der Beifall, der ihr gezollt werde, zeige die Noth
wendigkeit, bei dieſer Haltung zu verharren. Jn
der Bretagne wird der Widerſtand gegen die
Schließung der Ordensſchulen aufrecht erhalten. Um
einer Verſöhnung die Bahn zu ebnen, hat der Pra
fect des Departements Finiſtéère eine Ver
ſammlung der Organiſatoren des Widerſtandes gegen
die Schließung der geiſtlichen Schulen von Lesneven,
Ploudamiel, SaintMéen und Lefolgoet einberufen,
an der etwa 400 Perſonen theilnahmen. In ſeiner
Anſprache erinnerte der Präfect daran, daß die erſte
Pflicht des Franzoſen die ſei, dem Geſetze zu gehorchen.
Er wurde oft durch Hochrufe auf die Freiheit
und die Nonnen unterbrochen. Der Deputirte
Abbé Gayraud und Admiral de Cuverville ſprachen

Am Schluſſe
der Verſammlung erklangen ſeue Hochrufe auf die
Schweſtern und die Freiheit. Am Montag hat
der Präfekt des Deparkements Finiſtöre zugeſagt,

Regierung den Wunſch des Admirals de
Cuverville zu übermitteln, das Dekret über die
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Schließung der geiſtlichen Schulen vor
den Stagatsrath zu bringen durch die Berufung
an den Staatsrath würde Aufſchüb aller Ver
folgungen eintreten. Die Nonnen haben verſprochen
ſich der Entſcheidung des Staatsraths zu unterwerfen.

Ein Breſter Polizeicommiſſar hat ſich am Mon
tag in Begleitung einer Abtheilung Gendarmerie nach
Gouezec begeben, um die Auflöſung einer Con
gregationsNiederlaſſung zu erwirken, begegnete aber
dem Widerſtand der mit Steinen und Stöcken
bewaffneten Einwohner und mußte ſich, ohne ſeine
Aufgabe erfüllt zu haben, zurückziehen. Erſt gegen
6 Uhr abends hat er, von einer Compagnie des 118.
Infanterie Regiments unterſtützt, die Niederlaſſung
unter Hochrufen einer zweitguſendköpfigen Menge guf
die Nonnen und die Freiheit geſchloſſen.

Rußland. Ein Attentat iſt am Montag
Abend in Charkow auf den Gouverneur verübt
worden. Auf der Hauptallee im Tivoligarten wurden
während eines Zwiſchengktes auf den Gouverneur,
Fürſten Obolenski, vier Schüſſe abgegeben.
Der Gouverneur trug eine Quetſchwunde am Halſe
davon eine andere Kugel ging durch den Fuß des
Polizeimeiſters Beſſon o w. Der Thäter wurde ver
haftet, doch konnte ſeine Perſönlichkeit bis jetzt noch
nicht feſtgeſtellt werden.

England. Die Colonialkon
London ihre letzte Sitzung abgehalten. Die bri
tiſche KrönungsParadeflotte iſt jetzt voll
zählig bei Spithead verſammelt. 21 Schlacht
ſchiffe, 24 Kreuzer, 23 Torpedobootszerſtörer und 10
Schulſchiffe liegen in vier Reihen hintereinander ver
ankert. Jn einer 5. Linie dahinter werden die
fremden Schiffe Aufſtellung nehmen, von denen jedoch
bis jetzt nur die japaniſchen Kreuzer angekommen
ſind. Botha, Delarey und Dewet ſollen
am Sonnabend bei ihrer Ankunft in Southampton
von Lord Kitchener und Vertretern des engliſchen
Coloniglamts empfangen werden. Am Sonntag will
König Eduard die Burenführer empfangen.

Niederlande. Präſident Krüger iſt am
Dienſtag nach herzlicher Verabſchiedung von Scheve
ningen nach Utrecht gereiſt.

Türkei. Der zweite Sohn des verſtorbenen
türkiſchen Großweſirs Halil Rifagt Paſcha, Ach med
Rifgat, verließ heimlich die Türkei mit dem Sohne
ſeines vor zwei Jahren ermordeten älteren Bruders
Dſchawid. Der Sultan hatte die Hinrichtung der
zum Tode verurtheilten Mörder nicht geſtattet. Vor
ihrer Flucht hatten Achmed Rifaat und ſein Neffe
an den Gräbern von Halil Rifaat und Dſchawid
ein Gebet verrichtet. Der Sultan, dem dies gemeldet
worden war, hatte dann Achmed Rifaat in den
Palaſt befohlen und trotz wohlwollenden Empfanges
ſpäter ſcharf überwachen laſſen. Die dann folgende
Flucht hat großes Aufſehen erregt. Jm Vilajet
Bagdad haben einige Stämme nach Berichten aus
Conſtantinopel die Zahlung der Steuern verweigert,
ſo daß in den Steuereingängen eine ſehr große Un
regelmäßigkeit herrſcht. Der Vali ſoll, um dieſer
Unbotmäßigkeit entgegenzuwirken, militäriſche Hilfe
requirirt haben und in Folge deſſen ſei der komman
dirende General des 6. Armeecorps beauftragt worden,
in die von den ſteuerverweigernden Stämmen be
wohnten Bezirke Truppen zu entſenden

Japan. In Japan hat vor einiger Zeit in
Tokio eine Ceremonie ſtattgefunden, welche die

mächtige Umwälzung, die ſich vor mehr als drei
Jahrzehnten in Japan vollzogen hat, ſymboliſch zum
Ausdruck brachte. Es wurde nämlich dem letzten
Schogun, Keiki Tokugawa, der die von den
Schogunen ſeit Jahrhunderten beanſpruchte kaiſerliche
Gewalt nach langen blutigen Kämpfen im Jahre
1868 an den bis dahin in ſtrengſter Abgeſchloſſenheit
gehaltenen Monarchen abgeben mußte, in feierlicher
Weiſe die Fürſtenwürde verliehen. Tokugawa, der
ſeit der Aufhebung des Schogunats in Zurüickgezogen
heit auf einem ſeiner Güter lebte, mächte vor einigen
Jahren ſeinen Frieden mit dem kaiſerlichen Hofe,

ferenz der
dieſem Verſahren Vertreter engliſcher Colonien hat am Dienſtag in



indem er dort einen Beſuch abſtattete. Nunmehr
wurde die vollſtändige Unterwerfung des ehemaligen
Schoguns unter die neue Ordnung dadurch beſtegelt,
daß er vom Kaiſer die Fürſtenwürde empfing. Die
Ceremonie wurde in Anweſenheit des geſammten Hof
ſtaates und aller hohen Würdenträger des Reiches
vollzogen.

Mittel und Südamerika. Jn Venezuela
haben einem Telegramm aus Port of Spain vom
Montag zufolge die Aufſtändiſchen Barcelona
nach dreitägigem Straßenkampfe genommen; auf
Seite der Regierungstruppen ſielen General Bravo
und 60 Mann. Aus Waſhington wird telegraphirt:
Auf eine Depeſche des amerikaniſchen Geſandten in
Caracas, daß im Falle eines JnſurgentenAngriffs auf
Puerto Cabello die deutſchen Kriegsſchiffe
„Falke“ und „Gazelle“ Truppen landen würden,
befahl das Marinedepartement dem Kapitän Nickels,
Kommandeur des amerikaniſchen Kriegsſchiffs Topeka“,
ſtch bereit zu halten um Truppen zum Schutze ame
rikaniſcher und ausländiſcher Intereſſen zu landen und
ein Bombardement ohne gehörige Ankündigung zu
verhindern. Die „Topeka“ kann 125 Mann mit
einem Feldgeſchütz landen. Das Kabel von Barcelona
wurde nach dem Einzug der Jnſurgenten durchſchnitten.

Der „Berl. Loc.Anz.“ bemerkt dazu, daß an zu
ſtändiger Seite in Berlin von einer beabſichtigten
Druppenlandung in Puerto Cabello nichts bekannt
iſt. Aus Kap Haiti wird der „Hamb. Börſen
halle“ geſchrieben, daß die Haltung der ſchwarzen
Bevölkerung gegen die Weißen immer drohender
werde. Viele Fremde haben ihre Frauen und Kinder
nach benachbarten Inſeln geſchickt, da man jeden Augen
blick einen Angriff auf die Geſchäftshäuſer erwartet.
Der das Norddepartement kommandirende General
Alexis Nord hat bereits Mitte Juli den fremden
Conſuln offtziell mittheilen laſſen, daß er nicht im
Stande ſei, ſie zu ſchützen, falls ſein Gegner, General
Jean Jumeau, mit den Truppen von Antenor Firmin
die Stadt angreifen würde. Man befürchtet einen
baldigen Angriff ſowohl von der Land als auch von
der Seeſeite her. Glücklicherweiſe liegt im Hafen von
Kap Haiti ein amerikaniſcher Kreuzer, der gegebenen
falls die Fremden an Bord nehmen wird. Man
ſchätzt das in Kap Haiti gefährdete deutſche Kapital
auf mindeſtens 6 Millionen Mark, ſodaß die An
weſenheit eines deutſchen Kriegsſchiffes zum Schutze
dieſer großen Jntereſſen ſehr erwünſcht wäre. Die
Verträge mit Argentinien ſind in Chile
von der Deputirtenkammer mit überwiegender Mehr
heit angenommen worden, und zwar der Hauptvertrag,
betreffend das Schiedsgericht, mit 59 gegen 7
Stimmen und der Vertrag, betreffend die Einſchränkung
der Rüſtungen, mit 53 und 13 Stimmen.

Deutſchland

Berlin, 13. Aug. Der vom „Vulkan“ erbaute
neue Schnelldampfer des „Norddeutſchen Lloyd iſt am
geſtrigen Dienſtag in Stettin in Anweſenheit des
Kaiſers glücklich vom Stapel gelaufen. Der
Kaiſer traf mit Gefolge und in Begleitung des
Staatsſecretärs des Reichsmarineamts, Staatsminiſters
von DTirpitz, auf dem Torpedoboot „Sleipner“ bei
kühlem Wetter von Geeſtemünde auf der Werft
„Vulkan“ bei Bredow um 10 Uhr vormittags ein.
Er trug Admiralsuniform. Die Ehrencompagnie wurde
von dem GrenadierRegiment Friedrich Wilhelm V.
geſtellt und Tauſende von Zuſchauern begrüßten den Kaiſer

mit Hurrah von Tribünen und von zahlreichen Oder
dampfern. Der Kaiſer begab ſich durch die Ehren
pforte auf die Taufkanzel, wo Fräulein Wiegand, die
Tochter des Generaldirectors Wiegand, das Tauf-
gedicht ſprach, welches Dr. Stettenheim verfaßt hatte,
Und darauf eine Champagnerflaſche an dem Bug des
Schiffes zerſchellte. Der Kaiſer beſtchtigte von der
Ablauftribüne aus den Stapellauf, welcher ſich
glänzend vollzog. Dann nahm er die Maſchinen
bauanſtalt auf Oberhof, ſowie einen ruſſtſchen
Kreuzer in Augenſchein. Hierauf ſchiffte er ſich um
11 Uhr wieder auf dem „Sleipner“ ein und fuhr
zum Perſonenbahnhof Stettin, um die Reiſe nach
Neugattersleben anzutreten. Das Ufer der Oder und
die auf derſelben befindlichen Schiffe waren dicht mit
Zuſchauern beſetzt, die dem Kaiſer begeiſtert zujubelten.

Gon der Marine.) S. M. S. „Buſſard“
iſt am 9. Aug. in Tſingtau eingetroffen. S. M.
S. „Gazelle“ geht am 11. Aug. von Porto Cabello
nach Curagao in See. S. M. S. „Stein“ iſt
am 8. Aug. in Odde angekommen und am 9. Aug.
nach Bergen in See gegangen.

(Colonialpoſt.) Auf die angebliche
Ruhe in DeutſchSüdweſtafrika läßt eine
Zuſchrift an die „Coloniale Zeitſchr.“ aus Südweſt
gfrika keinen günſtigen Rückſchluß zu. Die Zuſchrift
fordert die Erſchließung des Ovambolandes,
die nach Anſicht des Verfaſſers bis jetzt unterblieben
iſt, weil die Colonie unter allen Umſtänden als be
ruhigt gelten und Blutvergießen vermieden werden ſoll.
Bis jetzt hätten die Ovambos von der Macht der
Deutſchen Regierung keine hohe Meinung. Vor nicht

allzu langer Zeit ſei es paſſirt, daß eine ſtärkere
Schutztruppenabtheilung auf ein bloßes Drohen eines
Ovambohäuptlings, daß er Orlog (Krieg) machen werde,
wenn ſie nicht ſein Gebiet verlaſſe, ſich ſofort gus dem
Staube gemacht habe. Welches Gefühl, ſo heißt es
in der Zuſchrift, müſſe „den führenden Offizier bewegt
haben, der einer ſolchen Drohung weichen mußte,
weil ihm befohlen worden war, unter allen Umſtänden
einen Zuſammenſtoß zu vermeiden
Zeit werde in DeutſchSüdweſtafrika viel geſprochen
von einem bevorſtehenden neuen OvamboZuge
mit der ganzen Schutztruppe. Die große
Maſſe ſolle ſo imponirend wirken, daß die Ovambos
von vornherein jeden Widerſtand aufgeben. Dazu
bemerkt die Zuſchrift in der „Colonialen Zeitſchrift“:
„Die Maſſe imponirt den Eingeborenen nie, denn in
dieſer Beziehung können ſte das zehnfache, ja vielleicht
hundertfache gufbringen. Jmponiren kann ihnen nur
energiſches, zielbewußtes Auftreten nicht mit der
bisher ſo beliebten und zum Geſpött im ganzen Schutz
gebiet gewordenen Tabgkeund Schnapskanone“,
ſondern mit Kruppſchen Feldgeſchützen.“

Volkswirthſchaftliches

X Ueber den Stand der Erwerbs- und
Wirthſchafts-Genoſſen ſchaften berichtet der
Anwalt des Allgemeinen deutſchen Genoſſenſchafts
Verbandes Dr. Crüger in „Conrads Jahrbüchern“
Es beſtanden 1901 in Deutſchland 19 557 Genoſſen
ſchaften. Eine Statiſtik, die die Geſchäftsberichte aller Ge
noſſenſchaften umfaßt, fehlt bisher, es iſt aber Dr. Crüger
gelungen, die Geſchäftsreſultate von 14033 Genoſſen
ſchaften zuſammenzuſtellen. Wir erſehn aus den
Mittheilungen, daß 9191 Creditgenoſſenſchaften
1212631 Mitglieder haben, daß bei dieſen Genoſſen
ſchaften am Jahresſchluß 1 155 195 937 Mk. an
Eredit ausſtanden, davon entfallen 58,1 pCt. allein auf
die 870 berichtenden Genoſſenſchaften des Allgemeinen
Verbandes der deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsge
noſſenſchaften (SchulzeDelitzſch), ein Beweis, daß ohne
Staatshilfe größere Erfolge zu erzielen ſtnd, wie mit der
ſelben. Das eigene Vermögen der 9191 Credit
genoſſenſchaften belief ſtch auf 222278 165 Mk.,
wovon 80 pCt. auf die 870 berichtenden Schulze
Delitzſch'ſchen Genoſſenſchaften kommen. Die 9191
Creditgenoſſenſchaften arbeiten mit 1 116805 106 Mk.
fremden Geldern. Von 568 Conſumvereinen liegen
Geſchäftsberichte vor, dieſelben hatten 522 116 Mit
glieder und erzielten einen Verkaufserlös von
126 970187 Mk. Ueber 859 Molkereigenoſſenſchaften
liegen Angaben der Geſchäftsreſultate vor, ſte haben
74304 Mitglieder, arbeiten mit 27400461 Mk.
fremdem und 9 520211 Mk. eigenem Vermögen; es
betrug die eingelieferte Milch in Litern 1039 424269
und wurden dafür 78031 780 Mk. (für 980 161 874
Liter) bezahlt. 1055 landwirthſchaftliche Be
rufsgenoſſenſchaften mit 83 422 Mitgliedern er
zielten einen Verkaufserlös von 24 055 352 Mk. Da
hinter blieben erheblich die Reſultate der Handwerker
genoſſenſchaften zurück. Einer großen Verbreitung
erfreuen ſtch die Baugenoſſenſchaften. Von 432 be
ſtehenden Baugenoſſenſchaften hatten 170 mit 46 720
Mitgliedern ein eigenes Vermögen von 8931 259
Mk., das fremde Kapital betrug 51 049 824 Mk.
Von 39 Baugenoſſenſchaften wurden für den Erwerb
durch die Mitglieder 288 Häuſer mit 581 Wohnungen
gebaut. 79 Genoſſenſchaften bauten zur Vermiethung
an die Mitglieder 317 Häuſer mit 2116 Wohnungen.
Seit Beſtehen der 170 berichtenden Baugenoſſen
ſchaften wurden von denſelben zum Erwerb durch die
Mitglieder 1820 Häuſer gebaut; in 1392 dieſer
Häuſer befinden ſich 3171 Wohnungen, die Her
ſtellungskoſten von 1416 Häuſern betrugen 13 310 410
Mark.

Das Kabel San Francisco-China
rückt ſeiner Verwirklichung näher. Präſtdent Rooſevelt
genehmigte den Plan der CommercialPacificCable
Company, mit dem ſich kürzlich der Congreß be
ſchäftigt hat, ein Kabel von San Francisco nach
China über Hawaii, Guam und die Philippinen zu
legen.

Eines der beſteultivirten Rittergüter
Weſtpreußens, die 4000 Morgen große Herr
ſchaft GroßJant, Kreis Roſenberg, iſt nach dem
„Kur. Pozn.“ für eine Million Mark aus deutſchen
in polniſche Hände übergegangen.

Vermiſchtes.
(Der Kronprinz) hat am Montag Nachmittag, be

gleitet von mehreren Herren ſeiner Umgebung, eine mehr
tkägige Reiſe durch die Bogeſen unternommen. Ungünſtiges
Wetter hatte zunächſt eine kleine Abänderung des Reiſeplanes
nöthig gemacht, doch war der Aufſtieg zu dem ſchönſten Punkte
der Umgebung, nämlich der Burgruine Hohbarr, vom beſten
Wetter begünſtigt. Bei aufklärendem Wetter konnte man von
der Höhe das Straßburger Müuſter erblicken. Der Kronprinz
war nach dem „Wolffſchen Bureau“ Gegenſtand herzlicher
Begrüßung ſeitens der Bevölkerung.

Eine Dynamitpatrone) explodirte, wie aus Köln
gemeldet wird, in dem oberrheiniſchen Orte Mittelbach unter
heftiger Detonation in einem Schmiedefeuer. Der in

Jn neuerer

der Schmiede anweſende Lehrling wurde ins Freie geſchleudert
und derart verſtümmelt, daß er ſofort verſtarb. Ein Geſelle
erlitt ſchwere Verletzungen

FGu der Kätäſtrophe am Montblanc) liegt
jetzt noch folgender ausführliche Bericht vor: Eine traurige
Kunde kommt aus Chamounix.. Dort ſah man mit dem
Fernrohr, wie eine Perſon längs des Abhanges des „Petit
Plateau“ am Montblane hinabrollte und dann in einer
Spalte verſchwand. Kurze Zeit darauf erblickte man zwei
Gruppen ſich abwärts bewegen, deren jede eine Leiche zu
transportiten ſchien. Das „Petit Plateau“ iſt ein faſt völlig
flaches Schneefeld, etwa 2/4 Wegſtunden oberhalb der „Grands
Mulets ſein ſüdlichſter Theil iſt dem vom Dome du Göuter
herunterkommenden Lawinen ausgeſetzt. Ueber dem „Petit
Plateau“ zieht ſich eine ſteile Wand hin die „Grands Montés“,
durchſchnikten von einer zum „Grand Platiau führenden, ge
wöhnlich halb mit Schnee und Eis gefüllten großen Spal te.

Mehrere Stunden nach Beobachtung des ſchrecklichen Vor
ganges vernahm man Näheres. Zwel Mitglieder des fran
zöſiſchen Alpenelubs, J. Stehling und Henri Mauduit aus
Paris, hatten auf den Bergen mit einem ihrer Führer ein
tragiſches Ende gefunden. Die beiden Touriſten ſind im
Schneeſturm umgekommen, und man fand ſie erfroren am
Col de Dome. Die Führer waren, als ſie nach den „Grands
Mulets“ eilen wollten, um Hilfe zu holen, in die Spalte am
„Petit Plateau“ geſtürzt; der eine von ihnen erlitt tödtliche
Verletzungen, während der andere von einer von Chamounix
abgangenen BergführerKolonne noch lebend angetroffen wurde.
Die Leichen der beiden Touriſten und des unglücklichen
Führers konnten geborgen und nach Chamounix geſchafft werden.

Oeſfentliche Schöſfengerichtsſitzung
vom 7. Auguſt 1902.

In der heutigen Schöffengerichtsſitzung wurden folgende
Strafſachen öffentlich verhandelt

Der Gutsbeſitzer Paul G. in Knapendorf hat nach An
zeige des Gutsbeſitzers H. zu Nauendorf b. L. am 12. Mai
d. J. die unverehel. Dienſtmagd Minna K. aus Döllnitz, die
ihren Dienſt bei H. vorzeitig und ohne geſetzmäßigen Grund
verlaſſen hatte, in ſeinem Geſindedienſt angenommen, ohne
daß G. ſich von der K. die rechtmäßige Entlaſſung aus dem
vorigen Dienſte hatte nachweiſen laſſen. Es hatte deshalb der
zuſtändige Amtsvorſteher auf Grund der S9 9 u. 12 der Ge
ſindeordnung vom 8. November 1810 gegen G. eine Geldſtrafe
in Höhe von 15 Mark ev. 3 Tage feſtgeſetzt. Gegen dieſe
Strafverfügung hat G. rechtzeitig Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen. Er bewirkte dadurch
dem Antrage entſprechend, ſeine Freiſprechung von Strafe und
Koſten, weil er nachweislich die K. nur als Tagelöhnerin gegen
14 tägige Kündigung in Arbeit genommen hat.

2) Aus der Unterſuchungshaſt vorgeführt erſchien der ſeit
22. v. Mts. feſtgenommene, zuletzt in Körbisdorf aufhältig ge
weſene, am 20. März 1869 zu Schzincka, Bezirk Kaliſch, in Ruß
land geborene, noch unbeſtrafte Baggerarbeiter Franz W.
Derſelbe iſt angeklagt, zu Körbisdorf am 21. Juli d. J.
fremde bewegliche Sachen, nämlich eine Hoſe im Werthe von
6 Mark ſowie 30 Pfg. baar Geld, dem Arbeiter B., und ein
Taſchenmeſſer im Werthe von 50 Pfg. dem Arbeiter G. ge
hörig, dieſen in der Abſicht rechtswidriger Zueignung wegge
nommen zu haben. W. war des Diebſtahls der Hoſe geſtändig
und behauptet, daß das Geld und das Meſſer ohne ſein
Wiſſen ſich in der Hoſentaſche befunden hätten und er nicht
die Abſicht gehabt habe, dieſe Gegenſtände zu ſtehlen. Das
Urtheil lautet auf eine Woche Geſängniß, welche Strafe als
durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet und demnach W.
ſofort in Freiheit geſetzt wurde.

3) Gegen nachſtehende jugendliche Perſonen: Schloſſer
lehrling Max Sch, geboren am 16. Oktober 1885 3) deſſen
Bruder Schulknabe Wilhelm Sch, 12 Jahre alt geweſen, 3)
Schloſſerlehrling K., geboren am 21. Auguſt 1887, 4) Schloſſer
lehrling Otto J., geboren am 24 Februar 1885, 5) Schloſſer
lehrling Paul Jgr., geborenam 17. April 1885, 6) Schloſſer
lehrling Paul R., geboren am 19. October 1886 und 7) der
Dreherlehrling Otto U., geboren am 28. Juli 1888 ſämmtlich hier

wohnhaft und von hier gebürtig und bis auf Paul Jgr. noch
unbeſtraft, wurde ſchon einmal unterm 26. Juni d. J. ohne
Reſultat verhandelt. Dieſelben ſind beſchuldigt und durch die
heutigen Beweisaufnahmen überführt worden, am 7. Mai 1904
in Flur Schkopau behufs Krähenneſterausnehmens unbefugt vor
beendigter Ernte über Wieſen im Schkopauer Rittergutsholze
gegangen zu ſein. Der zu zweit genannte Wilhelm Sch. wurde
unter der Annahme, daß er bei Begehung der ſtrafbaren
Handlung die zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche
Einſicht nicht beſeſſen habe, ſreigeſprochen. Der vorbeſtrafte
Jgr. wurde zu 2 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe ein Tag Haft.
Die zu 1) Max Sch. und zu 4) Otto J. verzeichneten An
geklagten wurde jeder zu einer Mark Geldſtrafe ev. einen Tag
Haft verurtheilt. Gegen die Uebrigen wurde auf einen Ver
weis erkannt.

Nach der Ueberweiſungsanklagen der Staatsanwaltſchaft
in Halle a/S. vom 30. Juni d. J. ſind die öfter vorbeſtraftten
1. Hoſpitalit Karl M. der ältere, geboren hierſelbſt am 21.
Dezember 1836 und 2. deſſen Sohn, der Gelegenheitsarbeiter
Karl M. der jüngere, geboren hierſelbſt am 10. Auguſt 1862,
beide hier wohnhaft, angeklagt, in Merſeburg am 17. Mai
1902 durch mehrere ſelbſtändige Handlungen I. durch lautes
Schreien und Brüllen im Rathhauſe daſelbſt ungebührlicher
Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt zu haben 2. aus abgeſchloſſenen
Räumen welche zum öffentlichen Dienſt beſtimmt ſind, nämlich
von dem Flure des Rathhauſes, in dem ſie nach der erſten
Aufforderung, das Ratshaus wegen ihres Lärmes zu verlaſſen,
ohne Befugniß verweilten, auf die Aufforderungen der Berech
tigten, nämlich der mit der Wegbringung der Angeſchuldigten
von dem Polizei Inſpector B. beauftragten PolizeiSergeanten
St. und D., ſich nicht entfernt zu haben, und zwar gemein
ſchaftlich, 3. Beamten, welche zur Vollſtreckung von Befehlen
und Anordnungen der Verwaltungsbehörden berufen ſind, in
der rechtmäßigen Ausübung ihres Amtes durch Gewalt Wider
ſtand geleiſtet, M. der ältere einen ſolchen Beamten auch
während der rechtmäßigen Ausübung des Amtes thätlich an
gegriffen zu haben, indem ſie ſich gegen ihre Herausführung
aus dem Rathhauſe durch die hiermit beauftragten Polizei
Sergeanten St. und D. dadurch wehrten, daß ſie ſich mit der
Fauſt gegen den Boden ſtemmten, wobei der ältere M. den
St. auch mit der Fauſt vor die Bruſt ſtieß, 4. die Polizei
Sergeanten D. und St. öffentlich beleidigt zu haben, indem
der ältere M. ſagte: „Das wollen Poliziſten ſein Pf. chte
ſeid ihr, ihr ſeid ja ſchlimmer wie die Räuber,“ während der
jüngere M. rief: „Tod und Verderben euch Pf. chten
Wegen dieſer Vergehen und Uebertretungen wurden die An
geklagten, die beharrlich leugneten, jeder zu 2 Monate Gefäng
niß und 1 Woche Haſt verüurtheilt. Den beleidigten Polizei
beamten wurde Publikationsbeſfugniß zugeſprochen. Die Au
geklagten haben Berufung eingelegt.

5) Der Holzhändler Guſtav K. hier, 45 Jahre alt, hat
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Frpen die polizeiliche e wonach er beſchuldigt iſt,
ei der im Monat Mai d. J. hier in ſeinem Geſchäftslokal

ſtattgehabten techniſchen Maß und Gewichtsreviſion ein un
zZuläſſiges Rechenmaß geführt zu haben, und weshalb er auf
Grund des 8 369 Nr. 2 R.eSte G. unter Einziehung des
vorſchriftswidrigen Rechenmaßes in 5 Mark Geldſtrafe w. 1
Tag Haft genommen war, rechtzeitig Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen. Derſelbe wurde aber
der ihm zur Laſt gelegten Uebertretung ſchuldig befunden und
unter Einziehung des Rechenmaßes koſtenpflichtig zu 3 Mark
Geldſtrafe oder T Tag Haſt verurtheilt

6) Der Handarbeiter Oswald Sch in Porbitz, geboren in
Veſta am 31. Juli 1879, noch unbeſtraft, iſt unterm 30.
Juni d. J. von der Staatsanwaltſchaft am Kgl. Landgericht

Zu Halle a. S. angeklagt, in Keuſchberg im April 1902 durch
verſchiedene ſelbſtändige Handlungen 1) die Dienſtmagd Marie
S. durch Worte beleidigt zu haben 2) dieſelbe dadurch vor
ſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, daß er ſie an die Thür
Des Waſchhauſes ihres gemeinſ. Dienſtherrn warf, 3) aus
dem befriedeten Beſitzthum des Landwirths Auguſt H., nämlich
aus deſſen rings umfriedetem Hofe, in dem er ohne Befugniß
verweilte, auf die Aufforderung des Berechtigten H. ſich nicht
entfernt zu haben, 4) die H. dadurch vorſätzlich körperlich miß
handelt zu haben, daß er ſie packte und die Treppe hinunter
zu werfen verſuchte, 5) die H. durch die Worte „nun bin ich
von dem alten M. ſcher fort“ beleidigt zu haben, 6)
fremde bewegliche Sachen, nämlich zwei Roſetten an den Pierde
geſchirren des H. und ein paar wollene Strümpfe der Frau
G. den Eigenthuümern in der Abſicht rechtswidriger Zueignung
weggenommen zu haben, 7) den Fußgendarmen beleidigt zu der rechtmäßigen Ausübung

haben, indem er äußerte, als ihm gedroht wurde, daß wegen
der vorerwähnten ſtrafbaren Handlungen der Bezirksgendarm
geholt werden ſolle: „vor dem fürchte er ſich nicht, die
e die der trüge, habe er auch ſchon getragen. Wenn
der Angeklagte auch nur theilweiſe geſtändig war, ſo bat
er doch, nachdem vom Vertreter der Anklagebehörde eine Ge
fäng nißſtrafe beantragt worden, das Gericht möchte ihn, da
er ein guter Soldat, Gardiſt, geweſen ſei, nicht in Freiheits
ſtrafe nehmen und ihn lieber mit Geld zu beſtrafen. Das Ur
theil lautet auf zuſammen 30 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe 10
Tagen Gefängniß Wegen des Diebſtahls wurde auf Frei
ſprechung erkannt.

Der Zimmermann Robert Franz R. in Porbitz, geboren
in Merſeburg am 11. Januar 1871, mehrfach vorbeſtraft, iſt
angeklagt, am 9. März d. J. in Merſeburg eine fremde be
wegliche Sache nämlich 8 Mark, die er von dem Maler K.
zur Einlöſung einer Feuer VerſicherungsPolice erhalten, alſo
in Gewahrſam hatte, ſich rechtwidrig zugeeignet zu haben. R.
wurde der Unterſchlagung nicht ſür ſchuldig befunden und
demnach dem Antrage entſprechend freigeſprochen

8) Die Sache gegen den Bauunternehmer J. von hier
wegen Vergehen gegen S 24 und 147 Nr. 2 R Gw.Ord.
wurde behufs weiterer Beweisaufnahme vertagt.

Der Handarbeiter Franz Richard L. von hier, geboren
hierſelbſt am 25. Mai 1878, noch unbeſtraft, aber wegen
Diebſtahls rechtskräftig verurtheilt, iſt angeklagt und für
ſchuldig befunden, am 9. Junt d. J. hierſelbſt einen zur Voll
ſtreckung von Befehlen und Anordnungen der Verwaltungsbe
hörden berufenen Beamten, den Polizei Sergeanten S. während

ſeines Amtes durch Bedrohung

Anzet gen.
Skr dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nachrichtes,

Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft
nach langen, ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwieger
vater und Bruder

Carl Steinhaner
im 65. Lebensjahre.

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme
die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Wiſtinghauſen u. Schweßin,

den 13. Auguſt 1902.

e Die Beerdigung findet Freitag Nach
mittag 5 Uhr von der Kapelle des Alten
S burger Friedhofes aus ſtatt.

er eBee
bei uns eingetroffen.

e

10) Der Marionettenſpteler Eduard G. aus Saathain, Kreis
Libenwerda, geb. am 4. März 1848, mehrfach vorbeſtraft, iſt
beſchuldigt im Oktober 1900 im Amtsbezirk Wehlitz der
Ortſchaften Raßnitz und Weßmer außerhalb des Gemeinde
bezirks ſeines Wohnortes, ohne Begründung einer gewerblichen
Niederlaſſung, ohne vorgängige Beſtellung in eigner Perſon, nach
dem ihm der Wandergewerbeſchein zurückgenommen
ohne einen Wandergewerbeſchein zu beſitzen ein der ſteuer vom Ge
werbebetriebe im Umherziehen unterworfenes Gewerbe betrieben
zu haben, indem er theatraliſche Vorſtellungen, ohne daß ein höheres
Intereſſe der Kunſt oder der Wiſſenſchaft dabei obwaltete, dargebo
ten zu haben. Jn der Hauptverhandlung wurdefeſtgeſtellt, daß eine
Gewerbeſteuerhinterziehung nicht in Frage kommen könne, da
der Beſchuldigte für das laufende Jahr 1900, bevor ihm der
Gewerbeſchein entzogen wurde, die Steuer entrichet hatte.
Wegen der nun erfolgten Gewerbepolizeiübertretung aus 88 58
und 148 Nr. 7. R. Gew. Ord. mußte dem Antrage des Amts
anwalts gemäß das Verfahren wegen eingetretener Ver
jährung eingeſtellt werden. t
Anklage bis vor Kurzem vergeblich geſucht würde, iſt koſtenlos
ſreigeſprochen.

Hiernach ſtanden noch 4 Privatklageſachen zur Verhandlung

worden, alſo

G. der ſeit der gegen ihn erhobenen

ahl ſind en eben Fublkum mache ich bekannt
a

beſte bayriſche Zugochſen

W ſowie hochtragende n. friſchmelkende

Külre und Kalben

ich am I. Auguſt

Schmaleſtraßze 15
eine SchuhmacherWerkſtatt

errichtet habe.
Alle in das Fach ſchlagenden Arbeiten

werden prompt und ſachgemäß ausgeführt.
Um gütigen Zuſprüch bittet

Eduard Brehme,
Schuhmachermeiſter

Todes Anzeige.
Mittwoch Morgen 6 Uhr verſchied nach

langem, ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer
lieber Vater und Bruder, der Lohndiener

Man Bauerms,im Alter von 41 Jahren.
Dies zeigen tieſbelrübt an

die trauernden Hinterbliebenen

Frau Jauckus nebst Kinder
und Geſchwiſter

Beerdigung findet Freitag Nachm. 4 Uhr ſtatt.
e

HausVerkauf.
Wir beabſichtigen unſer herrſchaftl. Wohnhaus

mit Seitengebäude und kleinem Hofraum abge
krennt, ſowie großem Vorgarten, behufs Aus
einanderſetzung zu verkaufen.

Geſchwiſter Steckner,
Lindenſtr. 5.

Ein fehlerfreies Pferd,
Sraun, Wallach, 8/2 Jahre, Oſtpreuße, ein und
zweiſpännig gefahren, ſteht preiswerth zu ver
Kaufen. Zu erfr. im Laden g. d. Stadtkirche 2.

Gehrauchter guter Handwagen
Billig zu verkaufen

kl. Sixtiſtrafze 15, 2 Tr.

Für e vma m. DreheRabenhohrmaſchine neu, verkauft ſeht

billig. B. KlIuge. Halle S., Hermannſtr. 12.

W h

Telephon 150.

Be
Grabeinſaſſungen,

ſowie Winſfassun gen
zu Familienbegräbmiſſen

aus Cement mit Draht oder Eiſeneinlage
liefert unter Garantie ſür gute und ſaubere
Arbeit billig

V. Sommer,Geſcha
-Verlegung.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft nach

Oh rbrgsetrasse G
verlegt habe. Jür das langjährige Wohlwollen beſtens dankend
bitte ich, mir daſſelbe auch ferner zu bewahren.

Hochachtungsvoll

rn e S,Friedrichſtraffe ſind Vogis In ver
miethen. Zu erfr. gr. Ritterſtraße 17, pt.

Eine Wohnung von Stube Kammer und
Küche zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen. Zu erfragen

Halleſche Strafe 21, 1. Et. I.
Wohnungen ſind zu vermiethen

Sixtiberg 25.
Halleſche Str. 24 eine Wohnung von
Stuben Kammer, Küche, Bodenkammer,

Keller u. Garten zu vermiethen und 1. Oct. zu
beziehen. Näh. Menſchauer Str. 2a.

Erſte Etage Oberaltenburg 21, neu ein
gerichtet, beſtehend aus 6 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör iſt ſofort zu vermiethen.

Gerſtenſtroh
rauft 8iegelei Sehmidt,

Halleſche Str.
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
äſt zu verkaufen Annenſtrafze 4, part. l.

I. Etage Annenſtraßze 21, beſtehend aus
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Zu vermiethen und I. November oder 1. Jan.
1903 zu beziehen. Zu erfragen

Verl. Friedrichſtraſze 4.

Wohnung,
Z Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark
J. Hetober beziehbar. Näheres durch

O. Heuschkel, Leunger Straße 4.
Farſſtraße T ſreundiche WohnnngEtage e Küche Zubehör, Preis 180

Mk. desgl. Stube, Kammer, Küche für 100 Mk.
I. Oet. zu bez. Auskunft Marienſtr. 1a, pt. l.

Ein Logis iſt an e Leute zu ver
t

Wohnung
von 3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
zu vermiethen und 1. October zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafſtube ſofort zu vermiethen

Meuſchauer Str. 6.
Möblirte Wohnung

(Stube und Kammer) I. September d. J. zu
vermiethen Brauhausſtraße 4.

Moblirte Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort zu vermiethen

Schmaleſtraße 14.
Möblirte Wohnung

zu vermiethen Markt 4, I.
Heute

friſche neue
geräuch. Heringe

empfiehlt le Scheaceferv,miethen und I. October zu beziehen
Nenmarkt 26.

Buchbindermeiſter.

Meuheiten
in modernen

Elerren- Cravatten
clie soeben eingetroffen

ünch in meinem Schaufenster zur
Auslage gebracht sind, empfiehlt

Adolf Schäfer

ff. neuen Sauerkohl
iehltr H, Jaueh, Se

ff. neuen Sauerkohl
empfing und empfiehlt

Breiteſtr. 4.

Won der Roiso
zurück.

Dr. Witt.
Speiſe u. Futter

Kartoffeln
hat abzugeben

e. Wallenburg-
Fr. Sülze, r. Tomaten,

fr. Pfirsichen
L. Zimmermann.

Heute Donnerstag
ihe hausſchlacht. Wurſt.

Fischer,

Engliſche
Kutſchgeſchirre

in allen Sorten, als:

Siehlen, Kummet, Selet,
auch auf Pony, empfiehlt in großer Auswahl,
da dieſelben gebraucht aber noch in gutem Zu
ſtande ſind, zu ſehr billigen Preiſen.

Carl Heeben n
Jeden Poſten

zeitiger Sorten
Birnen und Aepfel
kauft T. Riüihlemmnanumn,
Schmaleſtr. 16 u. Obſtbude a. Klauſenthor.

Verlade jeden Tag von morgens 6—8 Ühr
auf hieſigem Eilgüterbahnhofe.

nicht zu junges Mädchen
ſucht zum 1. October

H. Mevew, Weißenfelſer Str. 9.
Köchinnen, Stüben, Haus u. Kindermädchen,

Mädchen aufs Land (55 Thlr.) zum I. Oetbr.

Ein anſtändiges,

Unteraltenburg I.
Mull Weildling,

Oberbreiteſtraſze 10.
geſucht durch Frau Henriette Langenheim,
Stellenvermittlerin, Preußerſtraße 14.



Kignes Fabrikat) à Fl. 1,80 Me., empſiehlt

Feinſten
Himbeerſaft

Na wenUnteraltenburg 1.

eher HeerKinder-NRährzwirbag
iſt auch zu haben in der

Neumarkt-Drogerie.

Cinlege-Sssig
12 Jmit Salicylſänre

chützt alle eingelegten Früchte vor Verderben.

Liter 20 Pfg. empfiehlt
die Stadt-Apotheke.

al

Verkauf

Arm
on perusyp“u loſe benaſren/mmner,/lhypenaſſenguſenhu

III
Und wan krinht sie deshalb überal gern.

in Originalpackungen und Verschiedenen Preislagen

bei Waul Berger, Neumarkt-Drogueräe,
Otto Löbus, vorm. Gebr. Schwarz, Markt 34.

3. Ziehung der 2. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung von 12. Auguſt 1902, vormitkags.

Nur die Gelbinne über IIG M. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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3. Ziehung der 2. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie
„Siehnng vom 12. Auguſt 1902, nachmittags

Nur die Gewinne über 116 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Tivoli- Theater
Merſeburg.

Direction Aug. Doerner.)
Donnerstag den 14. Auguſt 1902

Zum erſten Male:

Car un en.
Große Oper in 4 Akten von G. Bizet.

Vereins Billets r das Sommer heetee
bis zum Schluß der Spielzeit zu haben.

Mai, Wilhelmſtraße 2 e.
Militär Anwärter!
Zu der am 15. d. M., abends pünktlich

Uhr in der Linde Saal ſie
findenden Verſammlung ladet der unterzeichnete
Verein alle auch außerhalb des Vereins
ſtehende Militäranwärter kameradſchaftlichſt
ein. Vortrag des Delegirten über den dies
jährigen Verbandstag.

Verband deutſcher Militäranwärter
und Jnvaliden, Zweigverein Merſeburg.

Poffwerlhgeihen-

Sawmler-Verein.

Freitag den 15. Auguſt

Sitzung.

G. m W. V a
Sonntag den 17. Auguſt
Ausflug nach Vurg j. d. Aue.

Abmarſch 1 Uhr von der „Grünen Eiche aus.
Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Kammer Reſtauration
Heute

Schlachtefeſt.
Hertte

friſche Sülze
empfiehlt a Sehaefer,

Unteraltenburg I.
Zum Antritt per I. September ev. ſpäter

ſuche für mein Poſamenten, Weißz und
Wollwaaren, Wäſche und Tapiſſerie
Geſchäft(üchäge, ſlotte Verkäuferin.

Off. m. Angabe bisheriger Thätigkeit, Gehalts
anſprüchen und Photographie erbeten.

Leopold
Inhaber Carl Leovold, Schkeuditz

Cigarrengeſchäfte
werden Leuten, die ſich ſelbſtſtändig machen
wollen u. Sicherheit bieten können, unter günſt.
Beding. eingerichtet. Sof. Offert. an
Eigarrenengroshaus K. Mathei, Hamburg.

Ein tüchtiger Jüngerer

Bückergeſelle
findet dauernde Stellung. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine Aufwartung
oder Mädchen wird für Kinder ſofort geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geſucht wird zum I. October ein

Mläackcehem
für Küche und Haus bei einzelnen Damen. Zu
erſr. in der Exped. d. Bl.

Suche u. empfehle den hochverehrtenHereſchaſet ehe und ſpäter als Köchin,

Stützen, Stadtwirthſchafterin, Stuben, Haus
u. Kindermädchen. Perſonal für landwirthſchaft
liche Arbeiten koſtenloſe Vermittlung, küchtige
Hausmädchen für Rittergüter I. Oct. oder früher
geſucht.

Frau Rertha Kassel, Stellenvermittl.,
Seitenbeutel 6.

nLnge Mädchen, welche Luſt haben nach
Berlin zu kommen, finden Beſchäftigung in

Costumes u. Balcetts-
K. Thomas

Weitere Auskunft rau o. Kurzeſtr. 3.
Arbeilsmädchen

ſofort geſucht. Gebr. Wirte
Weißenfelſer Straße.

Are 9, 00
ſichere ich Demjenigen zu, welcher

mir den Dieb nachweiſt, der von meinem Felde
auf dem Werder Kartoffeln ſtiehlt.

Canrrt VI um.

Belohnung

Hierzu J Beilgge,



Provinz und Umgegend.
Neugattersleben 12 Aug. Tauſende

waren heute herbeigeſtrömt, um der Enth üllung
des Grabmals der am 29. September 1897 ver
ſtorbenen Gräfin Anna von Alvensleben bei
zuwohnen und den Kaiſer, auf deſſen Veranlaſſung
und Widmung dieſes Denkmal bekanntlich errichtet
iſt, zu ſchauen. Kurz nach 4 Uhr nachmittags begab
ſich Kammerherr Graf v. Alvensleben mit ſeinen
beiden dem Offtziersſtande angehörenden Söhnen zum
Empfange des Kaiſers nach dem feſtlich geſchmückten
Bahnhofe, auf dem auch Landrath Pape anweſend

war. Nachmittags 52, Uhr traf der Kaiſer in
ſeinem Sonderzuge hier ein. Nach der Begrüßung
auf dem Bahnhofe beſtieg der Kaiſer mit dem Grafen
einen mit zwei Schimmeln beſpannten Galawagen,
der ihn ſchnell nach unſerem eine halbe Stunde von
der Bahn entfernten Dorfe brachte, das ebenfalls
feſtlichen Schmuck angelegt hatte. Das Gefolge fuhr
gleichfalls in Equipagen hierher, während die Diener
ſchaft auf der Station verblieb. Unter Glockengeläut
und dem Hurrahrufen der ſpalierbildenden Schul
kinder, Krieger, Schützen, Feuerwehrleute und der
Seminarzöglinge von Barby, ſowie des nach Tauſen
den zählenden Publikums führ der Kaiſer nach der
Hohndorfer Kirche, an der ſich bereits lange vorher
ein aus mehr als 150 Sängern beſtehender Männer
chor und über 1000 mit Einlaßkarten verſehene Per
ſonen eingefunden hatten. Am Weſtportale wurde
Se. Majeſtät von der Familie Alvensleben begrüßt,,
denen ſich die zahlreichen Verwandten angeſchloſſen
hatten. Nach der Begrüßung betrat der Kaiſer unter
den Klängen der Orgel die Kirche, nahm das künſt
lich beleuchtete Epitaphium in dieſer in Augenſchein
und begab ſich alsdann nach dem 1888 erbauten
Mauſoleum der Familie Alvensleben und dem vor
dieſem aufgeſtellten Grabdenkmal, deſſen Hülle von
ſechs Bergleuten in Galauniform mittels Lanzen ge
halten wurde. Gemeinſamer, von der Bernburger
Stadtkapelle begleiteter Geſang der beiden erſten
Strophen des Chorals „Chriſtus, der iſt mein Leben“,

eröffneten die ernſte Feier. Dann hielt General
ſuperintendent Vieregge aus Magdeburg in An
knüpfung an das Schriftwort Matthäus 26, 13 ſeine
geiſtvolle Weiherede. An den Vortrag des 121.
Pſalms von Mendelsſohn durch den Männerchor
ſchloſſen ſich ein vom Generalſup. geſprochenes Gebet
mit nachfolgendem Vaterunſer und Segen, ſowie das
vom Männerchor vorgetragene Dankgebet von Kremſer
aus den altniederländiſchen Volksliedern. Nach der
Feier legten Corporationen und einzelne Perſonen
Kränze nieder. Der Kaiſer fuhr nach dem Schloſſe
während die übrige Geſellſchaft ſich zu Fuß dorthin
begab. Alsbald nach dem Eintreffen dort fand die
Tafel ſtatt. Kurz vor 8 Uhr fuhr der Kaiſer nach
dem Bahnhofe, um nach Altengrabow abzureiſen.

Halle, 11. Aug. Der 18 jährige Schriftſetzer
Karl Kleeblatt aus Diemitz iſt geſtern Abend nach
10 Uhr in der Nähe der ProvinzialObſtbaumſchule
bei Diemis von einem Eiſenbahnzuge überfahren
worden. Der junge Mann iſt kurzer Zeit vorher
noch mit einigen gleichaltrigen Kameraden geſehen
worden. Man weiß nicht, ob ein Unglücksfall oder
ein Selbſtmord vorliegt.

t Nordhauſen, 12. Aug. Geſtern Morgen
wurde eine galiziſche Arbeiterin, die aus der
Kirche kam, außerhalb der Stadt von einem jungen
Manne angefallen, zur Erde geſchleudert und
ihres Portemonnaies mit 30,31 Mk. beraubt. Der
Polizei iſt es gelungen, den Thäter in der Perſon
des Formerlehrlings Karl Ehrenpfort aus Klein
Werther, 17 Jahre alt, feſtzuſtellen und zu verhaften.

t Schandau, 8. Aug. Geſtern Nachmittag
von 2 bis 3 Uhr entlud ſich über dem Elbthal, von
Schandau elbaufwärts ziehend, zwiſchen den Zſchirn
ſteinen, dem Großen Winterberg und Roſenberg ein

ſehr heftiges Gewitter, bei welchem auch Schloßenfall
zu verzeichnen war. Bei dieſem Unwetter iſt durch
einen Blitzſtrahl ein Touriſt, Herr Kaufmann
Herrmann aus Frankfurt g. O., getödtet
worden. Dieſer Vorfall hat ſich zwiſchen dem Großen
Winterberg und Prebiſchthor auf böhmiſcher Seite
zugetragen.

t Jena, 11. Aug. Ertrunken in der Saale
iſt am Sonnabend Nachmittag der Stationsvorſteher
Pfennig aus Göſchwitz; die Leiche wurde am

ſelben Abend aufgefunden. Pf. ſoll nervenleidend
geweſen ſein. Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord
vorliegt, läßt ſich z. Z. nicht mit voller Beſtimmtheit
entſcheiden.

m Leipzig, 12 Aug. Die dunkle That,
die am Abend des 9. Dezember 1901, während
draußen ein furchtbares Unwetter herrſchte, in dem
TDrödlerladen von Lory an der Kleinen
Fleiſchergaſſe 11 hierſelbſt geſchah, hat nunmehr,
nachdem auch der Spießgeſelle des Raubmörders
Behnert, der Schiffsbauer Joſeph Stroppe, ding-
feſt gemacht worden iſt, ihre volle Aufklärung er

fahren. Der Complize des Schloſſers Arthur Behnert,
der Schiffsbauer Joſeph Stroppe, geboren am 22.
Mai 1884 in Waldſchnitz bei Auſſig, iſt bereits am
Montag von Pirna nach Leipzig transportirt und
hier in die Königliche Gefangenen Anſtalt eingeliefert
worden. Stroppe iſt ein Mann von mittlerer Ge
ſtalt. Er hat blondes Haar, dunkelblaue Augen
und Anflug von Schnurrbart. Der Verhaftete
räumt die Betheiligung an dem Ver-
brechen unumwunden ein. Er will ſeinen
Spießgeſellen Behnert erſt am Abend vor Verübung
der furchtbaren That in der Herberge zur Heimath
in Weißenfels kennen gelernt haben. Mit dieſem
neuen Bekannten will er am nächſten Tage nach
Leipzig gereiſt ſein, wo beide die Herberge zur Heimath
in der Seeburgſtraße aufgeſucht hätten. Von da
ſeien ſte in die Kleine Fleiſchergaſſe gegangen, wo
ihn Behnert beauftragt habe, nachzuſehen, ob in dem
Lory ſchen Laden eine einzelne Perſon ſei. Das ſei
der Fall geweſen. Von ſeinen Wahrnehmungen habe
er Behnert, der ihn von dem beabſichtigten Verbrechen
unterrichtet, in Kenntniß geſetzt. Beide Leute ſeien
dann hintereinander in den Laden gegangen. Während
Stroppe Schuhe beſtellte, habe der ſpäter eintretende
Behnert ſich Uhren vorlegen laſſen. Als ſich
Frau Lory einmal gebückt, habe Behnert
die Unglückliche mit dem Hammer niederge
ſchlagen und ihr dann noch weitere Schläge ver
ſetzt. Stroppe ſelbſt hat auch noch einen Schlag auf
den Kopf der Frau ausgeführt. Behnert habe dann
die Uhren, Ringe und Goldſachen zuſammengerafft.
Darauf hatten die Beiden ſich entfernt und ſeien mit
der Straßenbahn nach Wahren und von dort nach
Halle gefahren, wo die beiden Raubmörder am
nächſten Tage nach Theilung der Beute voneinander
gegangen ſind. Ein jeder der Spießgeſellen hat als
dann allein vagabundirend die Länder durchzogen,
bis ſie nacheinander von der rächenden Nemeſis ereilt

worden ſind. Die Verhandlung gegen die beiden
Raubmörder wird vorausſichtlich ſchon in der nächſten
Quartalsperiode vor dem Schwurgericht in Leipzig
ſtattfinden.

t Leipzig, 9. Aug. Ein unglücklicher
Vater Herr W. Gräbich, Jnhaber der Firma
G. F. W. Grabich, ſendet dem „Leipz. Tagbl.“ fol
gende Zuſchrift Von Freundeshand plötzlich zurück
gerufen, ſtehe ich erſtarrt vor der Größe des grauſtgen
Unglückes, das eine arme Mutter und ihr bedauerns
werthes Kind, wie auch mich und meine troſtloſe
Familie ſchwer betroffen hat. Ausführliches über den
Entwicklungsgang meines Sohnes, ſeine unbedingt
vorhandene geiſtige Minderwerthigkeit und noch vieles
andere wird die Unterſuchung des ſchrecklichen Ver
brechens ergeben, wie auch, daß ich meine Pflichten
als Erzieher in den 20 Jahren voll und ganz und
gewiſſenhaft zu erfüllen beſtrebt war. Jch ſtehe, wie
die ganze Bürgerſchaft vor einem pſychologiſchen
Räthſel, das die menſchliche Natur zuweilen zeitigt.
Ich beabſichtige nie, ein Verbrechen ſo ſchlimmer Art
zu entſchuldigen aber meine ganze Vergangenheit,
meine Stellung im öffentlichen Leben und mein bis
her ſo glückliches Familenleben berechtigen mich wohl
zu dem Appell an meine Mitbürger, mir ihr Mitge
fühl an dem ſchweren Schickſalsſchlage nicht zu ver
ſagen. Wer Kinder hat und wer, wie ich, ſein alles
an die gute Heranbildung derſelben ſetzte, wird mir
nachfühlen, wie unſagbar groß das Unglück iſt, das
uns betroffen hat. Nur eins möchte ich noch be
merken mit Bezug auf bezügliche Behauptungen in
verſchiedenen Berichten Geschäftsführer iſt mein Sohn
niemals geweſen, er wäre auch nie zu einer ſolchen
Leitung veranlagt geweſen aus vielen, vielen
Gründen. Mein Sohn hat nie andere als unter
ge ordnete Stellungen im Geſchäft bekleiden können
er hat nur die Verwahrung der Geſchäftsſchlüſſel ge
habt. Jn die Leitung der verſchiedenen Geſchäfte
theilten ſich in letzter Zeit die Herren Staeger, Mann,
Tuckenbrod und Berger. Ich bitte jeden, der mich
ſeit langen Jahren genau kennt und es ſind ja
ihrer ſo viele mir trotz allem ihre gute Meinung
zu erhalten und mir und den Meinigen helfend und
rathend zur Seite zu ſtehen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Auguſt 1902.

Zur Erleichterung des Beſuches der
Düſſeldorfer Ausſtellung wird am 15. Aug.
d. J. ein Sonderzug von Kipzig (Magdeburger
Bahnhof) über Halle Erfurt Kaſſel Arnsberg
nach Düſſeldorf in folgendem Fahrplan abgelaſſen:
ab Leipzig (Magd. Bahnhof.) 7* abends, an Halle
8* abends, ab Halle 8** abends, an Düſſeldorf
(Hauptbahnhof) 62* vormittags. Zu dieſem Sonder-
zuge werden in Leipzig (Magd. Bahnhof) und Halle
Sonderrückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe mit 10 tägiger
Giltigkeit nach Düſſeldorf zu folgenden ermäßigten
Fahrpreiſen ausgegeben Halle Duſſeldorf Haupt

bahnhof) in 2. Klaſſe 33,50 Mk. in 3. Klaſſe
23,50 Mk. Leipzig (Magd. Bahnhof) Düſſeldorf
(Hauptbahnhof) in 2. Klaſſe 35,70 Mk in Kl.
25 Mk. Für die Rückfahrt können alle Fahrplan
mäßigen Züge, DZüge gegen Zuſchlag, ebenſo alle
vom Ausſtellungsbahnhof in Düſſeldorf abfahrenden
fahrplanmäßigen Züge über ſämmtliche tarifmäßig
für den Verkehr zwiſchen Düſſeldorf und Halle ſowie
Leipzig zugelaſſenen Wege benutzt werden. Jnsbe
ſondere gelten die Karten von Leipzig M. zur Rück
fahrt auch nach Leipzig Thür. oder Berl. Bahnhof.
Die Rückfahrt muß um Mitternacht des 24. Aug.
beendet ſein. Freigepäck wird nicht gewährt.
Fahrtunterbrechung iſt auf der Rückreiſe ein
mal gegen Beſcheinigung zuläſſig. Eine Verlängerung
der Giltigkeitsdauer wird dadurch nicht herbeigeführt.

Der Schluß des Fahrkartenverkaufs iſt am
14. Aug., abends 7 Uhr. Die Einlegung weiterer
Züge iſt davon abhängig, welche Benutzung der Zug
am 15. Aug. findet.

Die durch die Erweiterung unſeres
Bahnhofes reſp. die Anlage eines neuen
Güterbahnhofes nothwendig werdende Ver
legung der Naumburger Straße geſtaltet
ſich nach einem ausliegenden Plane der kgl. Eiſen
bahndirection Halle folgendermaßen Die neue Straße
zweigt ſich an der nordöſtlichen Ecke des Nulandts
platzes von der Weißenfelſer Straße ab und benutzt den
alten, zwiſchen dem genannten Platze und den ſog.
langen Scheunen liegenden Weg bis auf etwa
50 Meter vom Bahnübergange. Hier biegt die
Straße nach Süden zu ab, führt durch einen 10
Meter breiten und 4,50 Meter hohen Tunnel unter
der ganzen Breite des Erweiterungsbaues und des
jetzigen Bahnkörpers hinweg und mündet auf der
anderen Seite der Bahn nach allmählicher Ueber
windung der vorhandenen Steigung und der Ver
folgung einer mit der Eiſenbahn parallel laufenden
Neubauſtrecke auf der alten Naumburger Straße
Ein Weg nach dem Bürgergarten und ein ſolcher
nach den alten Militärſchießſtänden c. zweigt
ſich von der Hauptſtraße hinter dem Tunnel
ab. Die neue Fahrſtraße wird durchgängig eine Breite
von 10 Meter erhalten und zu beiden Seiten mit
erhöhten Fußwegen verſehen ſein. Wie wir hören,
haben die Anlieger der Naumburger Straße bis zum
Bahnübergange gegen dieſen Plan Widerſpruch er
hoben und bereits den Rechtsweg beſchritten

Auf dem Wege von hier nach Collenbey kann
man die Wirkung der letzten orkan artigen
Stürme, welche auch unſere Stadt heimſuchten,
beobachten. Nicht weniger als 15 Pflaumenbäume,
ſämmtlich kräftige, geſunde Bäume, ſind hier aus der
Erde geriſſen. Das feuchte Erdreich mag dabei dem
Sturm ſeine zerſtörende Arbeit nicht unweſentlich er
leichtert haben.

Die Schoten des Goldregens ſind nun
mehr entwickelt und werden wegen ihrer entfernten
Aehnlichkeit mit den ſüßen Schoten der Erbſe zuweilen
von Kindern gegeſſen. Da der prächtige Goldregen
als Zierpflanze in den meiſten Anlagen zu finden iſt,
ſo ſei. auf die ſtarke Giftigkeit der Schoten aufmerkſam
gemacht. Eine einzige ſolche Schote reicht hin, um
das Leben eines Kindes zu gefährten. Nicht blos
der Samen dieſer Pflanze, auch alle ſonſtigen Theile
ſind ſtark giftig.

Die Gürkenzufuhr am geſtrigen Wochen
markt war trotz der ungünſtigen Wikterung eine reich
liche, ſodaß der Bedarf vollauf gedeckt werden konnte.
Für das Schock wurden 2,40 Mk. bezahlt.

Zur Beachtung für Aufgeber von
Poſtpacketen. Um den fortgeſetzt zunehmenden
Verluſten gewöhnlicher Packete nach Möglichkeit
vorzubeugen, iſt den Poſtanſtalten erneut in Er
innerung gebracht worden, daß nicht ordnungsmätzig
verpackte Packete oder ſolche mit mangelhafter Auf
ſchrift unbedingt von der Annahme auszuſchließen
ſind.

Jn der Bahnhofsſtraße bemerkten am Dienſtag
Abend gegen 10 Uhr einige Paſſanten, daß in den
Schienen der elektriſchen Straßenbahn Steine
eingeklemmt waren, wodurch ſehr leicht eine Ent
gleiſung herbeigeführt werden konnte. Das Buben
ſtück iſt anſcheinend von halbwüchſtgen Burſchen
ausgeführt, die ſich dort öfter umhertreiben und
durch freches Benehmen Aergerniß erregen. Eine
beſſere Ueberwachung der Bahnſtrecke am Divoli, wo
die Gefahr einer Entgleiſung infolge der Biegung
nach der Dammſtraße ſehr nahe liegt, dürfte dem
Treiben dieſer ſchadenfrohen Subjekte ein Ende machen.

CGivoli- Theater Heute gelangt zum
erſten Male Georges Bizet's berühmte Oper
„Carmen“ zur Aufführung. Die Beſetzung iſt
wie folgt: Joſé Emil Peretti vom Stadt
theater in Coblenz a. G., Escamillo
Emmeérich Schreiner, Dancairo Herm.
Armgard, Remendado Carl Baumann,
Zuniga Dr. Jung, Moralès Hans
Bolliger, Carmen Janka Major



Micasla Liddy Riſch, Frasquita
Adelh Pickert, Mercedes Mimi
Diſchner c. Bei ſo vorzüglicher Beſetzung iſt
eine gute Aufführung ſicher zu erwarten. Die
Preiſe der Plätze ſind wie gewöhnlich ohne
Zuſchlag.

Aus den Kreiſen Merſebntg und Ouerfurk,

ſ. Querfurt, 10. Aug. Die hieſtge elektriſche
Anlage kommt unſeren Landwirthen ſehr zu ſtatten.
Seitens des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks iſt ein
Dreſchagpparat angeſchafft worden, den nach der Ernte
die meiſten Landwirthe hier benutzen können. Das
Dreſchen mit demſelben geht ſchneller und macht
weniger Unkoſten. Jn St. Ulrich fand geſtern
die Erſatzwahl eines Kreistagsabgeordneten für
den IV. ländlichen Wahlbezirk des Kreiſes, an Stelle
des aus Geſundheitsrückſtchten ausgeſchiedenen Herrn
v. HelldorffSt. Ulrich ſtatt. Gewählt wurde Herr
Rittetgutsbeſttzer Bach auf Eptingen.

Aus vergangener Zrik für unſere Zrit.
Vor 160 Jahren, am 14. Auguſt 1742 iſt in Caſeno

Papſt Pius III. geboren, der Kirchenfürſt, der die Wechſel
fälle des Lebens in ausgiebigſtem Maße kennen gelernt hat.
1800 zum Papſte gewählt, wurde er nach einem mit Napo
leon abgeſchloſſenen Vertrage wieder in den Beſitz des Kirchen
ſtaates geſetzt, der in eine römiſche Republick umgewandelt
war. Er ſalbte Napoleon 1804 zum Kaiſer, wurde aber von
dieſem durch deſſen Anſprüche auf Rom zum Streit getrieben und

von Napoleon am Tage der Schlacht bei Tropau verhaftet
und nach Frankreich geſchickt. Jn der Gefangenſchaft bewies
er eine ſehr würdige Haltung und wies die von Napoleon an
gebotene Hofhaltung und großen Einkünfte ſtandhaft zurück.
Nach Napoleons Sturz zog Pius im Mai 1814 unter dem
Jubel des Volkes wieder in Rom ein. Er ſtarb 1823.

Wege ren a e e
Vorausſichtliches Wetter am 14. Aug. Wechſelnd

bewölktes, kühles Wetter mit zeitweiſen Regenfällen.
15. Aug. Abwechſelnd heiteres und wolkiges,

kühles Wetter und Regenſchauer.

Gerichtsverhandlugegess.
Berlin, 8. Aug. Der Gaſt wirth K. aus Hannover

war auf Grund einer Beſtimmung der Polizeiverordnung des
Oberpräſidenten zu Hannover (für die Provinz Sachſen
iſt eine ähnliche Verordnung erlaſſen. Red.) vom 22. Auguſt
1900 in Strafe genommen worden welche u. a. vorſchreibt,
Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten in Gaſt und
Schankwirthſchaften müſſen an den Sonnabenden ſpäteſtens
um 12 Uhr nachts beendet ſein, ferner ſollen zu Weihnachten
Oſtern und Pfingſten Tanzmuſiken uſw. vor 2 Uhr nachmittags
an den zweiten Feſttagen nicht ſtattfinden. In der Nacht
vom erſten zum zweiten Weihnachtsfeiertage hatte in dem
Lokale des Angeklagten eine geſchloſſene Geſellſchaft eine
Tanzluſtbarkeit veranſtaltet. Während das Schöffengericht den
Angeklagten freiſprach, verurtheilte ihn die Strafkammer zu
einer Geldſtrafe und nahm an, daß die in Frage kommende
Beſtimmung der Oberpräſidialpolizeiverordnung rechtsgiltig
ſei. Dieſe Entſcheidung focht der Angeklagte durch Reviſion
beim Kammergericht an, welches unter Aufhebung der Vor
entſcheidung den Angeklagten freiſprach, da die fragliche Be
ſtimmung ungiltig ſei. Nach dem Wortlaut und Sinn der
Kabinetsordre vom 7. Februar 1897, dem Geſetz vom 9.
Mai 1892 und S 366 des Strafgeſetzbuchs ſei der Polizei
nur die äußere Heilighaltung der Sonn und
Feſttage anvertraut. Dieſe geſetzlichen Beſtimmungen geben
nur ſolchen Polizeivorſchriften Raum, welche die äußere Heilig
haltung der Sonn und Feiertage betreffen oder gegen die
Störung ihrer Feier gerichtet ſeien. Die allgemeine Sonntags
feier beginne aber erſt mit dem Sonnenaufgange. Die
Nächte zwiſchen den Feiertagen unterſcheiden ſich aber nicht
von den gewöhnlichen Nächten zwiſchen den Werktagen.

Vermiſchtes.
Durch Genuß von Giftpilzen) ſind in Mühlheim

a. Rh. Maſſenerkrankungen vorgekommen. Ein Kind iſt
geſtorben, eine Anzahl erwachſener Perſonen iſt lebensgefähr
lich erkrankt.

(In die Luft geflogen) ſind, wie oberſchleſiſche
Blätter melden, in Jawosn o bei Kattowitz mit einer
furchtbaren Detonation zwei Dampfkeſſel. Acht Perſonen
wurden verletzt.

(Dammbruch.) Jn dem ſpaniſchen Miuenort Camargo
(Provinz Santander) iſt der Damm eines Reſervoirs, in
welchem die ſich beim Auswaſchen erzhaltiger Erde ergebenden
Schlammmaſſen angeſammelt werden, durchgebrochen, ſo daß
ſich die Schlammmaſſen in das unter dem Reſervoir gelegene
Thal ergoſſen haben. Sechs Häuſer wurden von der un
heimlichen Fluth weggeriſſen. Da das Unglück morgens 9
Uhr geſchah, konnten uur wenige Perſonen ſich retten Die
Zahl der Todten wird auf etwa zwan zig angegeben
außerdem fand man zwölf mehr oder minder ſchwer Ver
wundete. Das Unglück war längſt vorausgeſehen worden,
da der Damm ſehr baufällig war, aber die Regierung hatte
ſich nicht darum gekümmert und keine fachmänniſche Unter
ſuchungen angeſtellt

Cholera Fällke) kamen am Donnerstag voriger
Woche in Kairo dreizehn vor, in Alexandien keiner
In ganz Aegypten macht ſich eine allgemeine Beſſerung be
merkbar. Von der in Oſtaſien unter der einheimiſchen
Bevölkerung herrſchenden Choleraepidemie iſt, wie amtlich mit
geheilt wird, auch die deutſche Beſatzung s- Brigade
nicht gänzlich verſchont geblieben. Am 27. Juni iſt
1 Mann in Jangtſun, am 28. Juni je ein Mann in Shan
haikwan und in Tientſin Dorf, am 14 Juli ein Mann in
Shanhei, am 23. Jnli drei Mann in Shanghai und am 4.
Auguſt ein Mann in Shanheikwan an Cholera verſtorben
Seit dem 4. Auguſt ſind neue Fälle unter den Truppen
nicht vorgekommen, auch iſt ſonſt deren Geſundheitszuſtand
durchaus befriedigend.

erhaftete Falſchſpieler) Jyfolge Anzeige
des in Geſchäftsangelegenheiten in Budapeſt weilenden Mün

chener Weinhändlers Wert würde in der ungariſchen Haupt
ſtadt im „Cafe Mikado“ eine gefährlich Harzardſpieler- Geſell
ſchaft verhaftet. Die Geſellſchaft hatte Weit durch betrüge
riſches Spiel 30000 Kronnen abgenvominen.

(Große Sturmſchäden) werden aus Nordamerika
getneldet Heftige Regenſtürme haben im Staate New Jerſey
einen gwaltigen Schaden angerichtet. Der Bahnverkehr iſt
unterbrochen. Jn Kanſas-City ſind Hunderte von Dörfern
fortgeriſſen worden.

(Vom Gatten vergiftet.) Wie man aus Breslau
meldet, waren dem SteuerdirectionsKanzleidiener Theodor
Leichfeld unlängſt Frau und zwei Kinder geſtorben. Jn
allen drei Leichen wurde Ar ſenik gefunden. Leichfeld und
deſſen 23 jährige Tochter wurden verhaftet. Erſterer nahm
ſich in der Gefängnißzelle das Leben.

Vom Gutsherrn erſchoſſen.) Auf einem Gute
in der Nähe von Mettmann gerieth der Beſitzer mit ſeinen
Knechten infolge von Lohndifferenzen in Wortwechſel. Von
den Leuten thätlich bedroht, griff der Landwirh zum Jagdge
wehr und ſchoß einen der Knechte nieder. Der Unglückliche
war ſofort todt. Der Gutsherr befindet ſich auf freiem Fuß,
da die That als in Nothwehr begangen, angeſehen wird.

(Großvater und Enkel verbrannt.) Jn Wei
ßenbach bei Kirchbach brach, der „N. Fr. Pr.“ zufolge, vor
geſtern Abend, im Gehöfte der Eheleute Wirth ein Feuer aus,
welches in kürzeſter Zeit das ganze, nur aus Holz erbaute
und nur mit Stroh gedeckte Gehöft einäſcherte. Bei der
Schnelligkeit, mit der das Feuer um ſich griff, konnten der
alte Vater und der fünffährige Sohn des Beſitzers nicht mehr
gerettet werden, und beide fanden in den Flammen den
Tod.

Ein Frühſtück für 12 Perſonen von einem
Pilze) wurde dieſer Tage in einem Görlitzer Reſtauraut
ſervirt. Der Pilz, ein, wie man ſich denken kann, überaus
großes Exemplar von der Gattung des ſehr ſchmackhaften
Ziegenbartes war ſeinem Stammtiſche von einem Herrn, der
in Landeck zur Kur weilte, überſandt worden.

Zum Aufbau des Campanile,) Die Königin
Wittwe Margherita von Italien hat 20000 Lire zum Wieder
aufbau des Glockenthurmes der Markuskirche geſpendet.

Von der Zillerthal-Bahn.) Nächſtdem wird
die Theilſtrecke Vella a. Z.Mahyrhofen der Ztllerhalbahn er
öffnet. Touriſten und Freunde der herrlichen Alpenwelt
werden dieſes Ereigniß freudig begrüßen, denn damit wird
eines der reizenſten Alpenthäler dem Fremdenverkehr gänzlich
zugänglich gemacht und Mayrhofen, der Ausgangspunkt der
Hochtouren zu den großen Gletſchern des Hinterzillerthales, in
den Bahnverkehr einbezogen.

(Ein Prieſter als Vatermörder. Jn San
Potito bei Avellino im glücklichen Campanien erſchoß, wie der
„Volksztg.“ berichtet wird, der Prieſter Don Achilles Tedesco,
ein lüderlicher und verſchwenderiſcher Menſch, den leiblichen
Vater, den Rechtsanwalt Pasquale Tedesco. Motiv: der
Vater hat ſich geweigert, des verlorenen Sohnes Schulden zu
ahlen.

(Die Kaiſerin) hat nach einer Meldung der „Elb.
Ztg.“ einen Unfall erlitten, indem ſie ſich auf einem Aus
fluge nach dem Seebade Kahlberg beim Ausſteigen aus der
Dampfpinaſſe den Fuß verſtaucht e. Das Leiden iſt nicht
bedeutend und nicht ſehr ſchmerzhaft, indeſſen muß die Kaiſerin
ſich doch für die nächſten Tage Schonung auferlegen; bekannt
lich iſt ihr vor einigen Jahren in Berchtesgaden ein ähnlicher
Zufall zugeſtoßen. Die Abreiſe der Kaiſerin von Cadinen,
die urſprünglich auf Donnerstag feſtgeſetzt war, ſowie der
Beſuch in Düſſeldörf u. ſ. w. erfahren möglicher Weiſe in
Folge dieſes Unfalls eine Verzögerung.

(Unterſchlagungen) in der Höhe von ca. 2000 Mk.
beging der in Ketzin an der Havel ſeit einiger Zeit ange
ſtellte Poſtafſiſtent Schlicht. Er verwendete mehrfach auf
Poſtanweiſungen eingezahlte Beträge für ſich und vernichtete
die Poſtanweiſungen, ohne ſie zu buchen. Schlicht, der ſofort
nach Entdeckung ſeiner Unredlichkeiten aus dem Amte entfernt
wuüurde, wird ſich vor dem Potsdamer Schwurgericht zu ver
antworten haben.

Ein Einbruchsdiebſtahh iſt in der Nacht zum
Sonntag in der Wohnung des Oberſt v. Falkowski, Char
lottenburg, Spreeſtraße 15, verübt worden. Die Diebe haben
Silberzeug, Schmuckgegenſtände, einen Revolver und Kleidungs
ſtücke von bedeutendem Werthe geſtohlen. Der Oberſt befindet
ſich mit ſeiner Familie zur Zeit in Bade zu Warnemünde.
Die Schlüſſel zu der Wohnung waren im Beſitz der Portier
frau. Als dieſe am Sonntag früh die Wohnungsthüre
öffnen wollte, fand ſie, daß dieſe nicht verſchloſſen, ſondern
nur eingeklinkt, inwendig aber die Sperrkette vorgelegt war.
Nichts Gutes ahnend, rief ſie einen Schloſſer und ließ die
Hinterthür öffnen, die von innen verſchloſſen und der Sicher
heit wegen noch durch ein Spind verſtellt worden war. Durch
dieſe Thür war die Einbrecher entkommen, denn das Spind
war bei Seite gerückt. Jn allen Zimmern waren ſämmtliche
Möbel mittels Nachſchlüſſels geöffnet und durchwühlt worden.
Der Silberſchrank war leer. Auf dem Tiſch ſtanden zwei
Leuchter, bei deren Licht wahrſcheinlich die Einbrecher ge
arbeitet“ hatten.

Selbſtmord durch einen Böllerſchuß.) Auf
eine eigenthümliche Weiſe hat, wie dem „Kl. Journ.“ be
richtet wird, der Grundbeſitzer Konrad Kaufmann in Obermochl
bei Graz ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Bauer, an
dem ſchon vor einiger Zeit Spuren von Geiſtesgeſtörtheit
bemerkbar waren, lud einen Böller und brachte ihn zur
Exploſion. Jn ſchrecklich verſtümmeltem Zuſtande wurde
Kaufmann von ſeinen Angehörigen aufgefunden. Kurze Zeit
darauf ſtarb er. Er ſcheint die That in einem Anfall von
Geiſtesgeſtörtheit begangen zu haben.

Ein neuer Jack der Aufſchlitz er) hat in Koblenz
Zeichen ſeiner verruchten Thätigkeit gegeben. Die Frau des
Telegraphenbeamten Brendgens aus Köln ſpazierte dort vor
mittags 11 Uhr mit zwei kleinen Kindern am Moſelufer,
Da wurde ſie von einem Mann überſallen, der ihr mit einem
Stilet eine breite Wunde in den Unterleib beibrachte. Die
Frau, die vor der Entbindung ſteht, wurde zu ihren in
Koblenz wohnenden Eltern gebracht. Der Thäter iſt noch
nicht gefaßt. Er iſt 25—-30 Jahre alt, hat ein fahles Geſicht
und trug einen grauen Anzug und ſchmutzigen Strohhut.

(Hie Eröffnung des neuen Themſe-Tuünnels,)
der ſich von Greenwich nach Hillwall erſtreckt, iſt vor einigen
Tagen erfolgt. Die Anlage iſt vom Londoner Grafſchaftsrath
nach dreijähriger Arbeit mit einem Koſtenaufwand von nahezu
2/2 Millionen Mark hergeſtellt worden. Die Bohrungen
unter dem ThemſeBett ſelbſt nahmen nur 8 Monate in
Anſpruch. Der Tünnel mißt 1217 Fuß in der Länge, 11
Fuß im Durchmeſſer und befindet ſich 60 Fuß unter dem
Hochwaſſerſpiegel, bezw. 13 Fuß unter Flußbett. Beide
Eingänge zu der Anlage zeigen einſchließlich der elektriſchen
Fahrſtühle und Wendeltreppen 35 Fuß Durchmeſſer,

Derantwortſche Rebactton ma und Verlag von Th. Rohner in en

Ein raffinirter Betrug) iſt in der Verwaltundes ſozialdemokratiſchen Holzärbetterver ander
Gerwaltungsſtelle Berlin) entdeckt worden. Ein Beitrags
ſammler hatte fich QAutttungskarten für einen gar nichtbe
ſtehenden Holzarbeiter Geſangverein anfertigen laſſen und den
Mitgliedern des Verbandes, bei denen er Beiträge einkaſſirte
dieſe Marken ſtatt der Verbandsmarken in das Verbandsbuch
geklebt. Außerdem hat er bei der Abſtempelung die Aufſchrift
der Marken ganz mit Stempelfarbe bedeckt, ſo daß ſie un
leſerlich wurde. D. hat den Schwindel mehrere Jahre lang
betrieben und ſo den Verband um erhebliche Summen geſchädigt

Gewaltige Hitze) wird aus Spanien gemeldet
In Sevilla ſtieg das Thermoweter am II. d. M. bis auf
56 Grad. Zahlreiche Erkrankungen an Hihſchlag und Sonnen
ſtich ſind zu verzeichnen. Jn Algier iſt die Hitze gleich
falls faſt unerträglich; der Sirokko hält an. Bei den Truppen
übungen, ſowie bei Badenden ſind verſchiedene Todesfälle an
Hitzlchlag vorgekommen.

(Geber das Verſchwinden der Meſſer und
Gab eln) wird zur Zeit in Berlin von den Wirthen großer
nnd kleiner, auch der feinſten, Etabliſſements geklagt, und
man erörtert in den betheiligten Kreiſen lebhaft, wie man ſich
beſonders gegen Diebſtähle dieſer Geräthſchaften ſchützen konnte.
Das in einem großen Volksreſtaurant in Hannover gewählte
Mittel, die Beſtecke mit der Aufſchrift „Geſtohlen im Re
ſtaurant zu Hannover“ iſt weder nach dem Geſchmack aller
Gaſtwirthe noch des geſammten Publikums leichte Aetzungen auf
den Metalltheilen laſſen ſich unſchwer ausſchleifen, Griffe ohne
große Mühe von den Heften losnehinen. Wie groß die Kalamität
augenblicklich iſt, mag daraus hervorgehen, daß in einem großen
Vergnügungsgarten des Nordoſtens von Berlin an dem Morgen
nach einem Feſte Hunderte von Meſſern und Gabeln fehlten.
Daß aber nicht jedes Verſchwinden mit einem Diebſtahl in
Zuſammenhang Zu bringen iſt, ſondern oft auf Nachläſſigkeit
der Angeſtellten beruht, beweiſt ein Vorſall, der ſich kürzlich
in einem Weinlocal zutrug. Dort brachte eine Frau vom
Lande welche die Abfälle für ihre Schweine abholt und da
ſür Milch liefert, dein Wirth ſilberne Beſtecke im Werthe
von mehr als 300 Maäarkzurück, die von dem Reſtaurations
perſonal mit den Speiſereſten in das betreffende Behältniß
geſchüttet waren.

Eine Blutthat) die mit einem Ausſtand in Ver
bindung ſteht, wird aus Barcelona gemeldet Zwei Ar
beiter, die während des letzten Ausſtandes entlaſſen wurden,
ermordeten ihren ehemaligen Arbeitgeber Carol, Fabrikbeſitzer
in Ripoll.

(Treffende Replik.) Baronin zum DTiſchanchbar
GStaatsanwalt) „Nein, Jhr Amt würde mir nicht behagen

immer mit Lumpen, Räubern und Dieben zu thun haben
Staats anwalt „Na, Gnädigſte, iſt nicht ſo

ſchlimm! Habe nicht ſelten auch mit hochfeinen Herrſchaften,
Baronen und Grafen zu thun. Meggendorfer Blätter

Gerſchnappt.) A. „Jch muß morgen zum Begräb
niß willſt Du mir nicht Deinen ſchwarzen Anzug leihen

B. e kriege ich ihn zurück A. „Gleich nach dem
rſten.“

Neueſte Nachr
Kiel, 13. Aug. Auf dem großen Kreuzer

„Freya S wurde beim Kohlennehmen von einem
Kohlenſtück. ein Obermatroſe erſchlagen.
Wenige Stunden ſpäter ſtürzte auf demſelben Schiff
ein Oberheizer vom Schornſtein auf Deck herab
und wurde lebensgefährlich verletzt.

Hamburg, 13. Aug. Gegen den See
amtsſpruch in der „Primus Kataſtrophe iſt
Berufung eingelegt. Die Angelegenheit wird daher
nochmals vor dem OberSeeamt in Berlin verhandelt
werden.

London, 13. Aug.
richtete der König an
A nſprache, in welcher
darüber Ausdruck gab, wie ſich dieſelben in Süd
afrika verhalten hätten. Er werde niemals vergeſſen,
welche Dienſte dieſe Truppen dem Vaterlande er
wieſen hätten.

London 13. Aug.
geſtern nach Homburg v. d. H. abgereiſt.

Eap Haltien, 13. Aug. Die Evbnſuln
haben Ein ſpruch gegen die Blokade erhoben.
Die Mißſtimmung gegen die Ausländer nimmt zu
Der Defehlshaber des amerikaniſchen Kreuzers
„Maffta“ meldet nach Wajhington, daß er beſchloſſen
habe, die Blokade von Cap Hautien für nicht
effektiv zu erklären. Er habe dem Conſul ge
meldet, daß er den geſehlich erlaubten neutralen Handel
ſchützen werde.

Waſhington, 13. Aug. Der amerikaniſche
Geſandte in Caracas erhielt von dem amerikaniſchen
Conſul in Barcelona eine Depeſche, in welcher es
heißt, daß die Aufſtändiſchen die Stadt
plündern. Ein amerikaniſches Kriegsſchiff iſt nach
Barcelona beordert worden.

Produetenbörſe.
Berlin, 12. Aug.

Weizen 1000 kg Sept. 158, Okt. 154 50, Dez.
C

Bei der geſtrigen Parade
die Colonialtruppen eine

er ſeiner Genugthuung

Lord Salisbury iſt

ter

Roggen 1000 kg Sept. 142, t. 136,5 z135 t s Sep Okt. 136, 50, Dez
Hafer 1000 kg September 139,50, Mk., Dez. 133, Mk.
d 1000 kg runder loco Sept. 116,75, Dez

Rüböl 100 kg Oetober 52, Dezember 5030 Mk.
Spiritus 70er loch Mk.

Man war hier heute für Weizen und Poggen wieder
feſtgeſtimmt, obwohl von auswärts keine Anregung kommt
Das Wetter iſt hier nahezu herbſtlich kühl und recht unſicher,
machte auch das Angebot ſo zurückhaltend, daß Weizen eine
Kleinigkeit, Roggen merklich, namenttſch auf September erhöht iſt.
Brauchbarer Roggen iſt relativ hoch zu verwerthen Hafer
loco behauptet, auf ſpätere Lieferung ſtil und matt. Rüböl
wenig belebt, kaum preishaltend,
eburg
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